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„Intelligente Verbindungen“. Interdisziplinäre Tagung zu den Wechselwirkungen zwischen Technik,
Textildesign und Mode

âIntelligente Verbindungenâ lautete der Titel der
Auftaktveranstaltung von netzwerk mode textil e. V., ei-
ner im letzten Jahr gegrÃ¼ndeten Interessensvertretung
der kulturwissenschaftlichen Textil-, Kleider- und Mode-
forschung. Mit dieser dreitÃ¤gigen Tagung â von Elisa-
beth Hackspiel und Birgitt Borkopp inhaltlich und orga-
nisatorisch hervorragend vorbereitet und geleitet â, setz-
ten die Veranstalterinnen erstmals ihre Ideen fÃ¼r einen
fachÃ¼bergreifenden Gedankenaustausch in die Praxis
um.

Der markante und durchaus doppeldeutig gemein-
te Tagungstitel und die damit vorgegebene Themenstel-
lung waren ausgezeichnet gewÃ¤hlt. Einerseits vermit-
telte das Motto die Netzwerkidee, das heiÃt das âintelli-
gente Verbindenâ von ansonsten nur sporadisch mitein-
ander kooperierenden Disziplinen. Andererseits stand es
fÃ¼r den Themenschwerpunkt der Tagung, die Verbin-
dung von Technik und Design â eine in der Wissenschaft
bisher wenig erforschte Fragestellung.

Die Resonanz darauf war sehr positiv. Besonders
hervorzuheben ist die ungewÃ¶hnlich breite Mischung
der Teilnehmenden, die aus sehr unterschiedlichen be-
ruflichen Sparten kamen: Mode- und Textildesign, Klei-
dungsforschung, Mode-, Kunst- und Kulturgeschich-
te, Technikgeschichte, Wirtschaftsgeschichte, Ethnolo-
gie, BÃ¼hnenkostÃ¼mgestaltung, Textilrestaurierung,
Textilkunst, Trendforschung usw. Diese Zusammenset-

zung entsprach genau dem, was die Veranstalterinnen
zur FÃ¶rderung respektive Intensivierung eines interdis-
ziplinÃ¤ren und transkulturellen Dialogs anstreben.

Das Vortragsprogramm der Tagung war solcherart in
drei Sektionen untergliedert, dass die VortrÃ¤ge interdis-
ziplinÃ¤re Fragestellungen aufwarfen und die BeitrÃ¤ge
zu entsprechend lebhaften Diskussionen fÃ¼hrten. Sek-
tion 1 handelte von technischen Verbindungen im Span-
nungsfeld von Wissenschaft und KreativitÃ¤t. Hierzu
gab es zwei BeitrÃ¤ge. KERSTIN KRAFT (Philipps-
UniversitÃ¤t Marburg) als Vertreterin eines kultur-
anthropologischen Ansatzes unterzog ausgewÃ¤hlte tex-
tile Techniken einer detaillierten Objekt- und Pro-
zessanalyse und gelangte auf diesem Weg zu histori-
scher Interpretationsbreite. Dabei wurde die zentrale Be-
deutung manueller TÃ¤tigkeit fÃ¼r geistige AblÃ¤ufe
herausgestellt. Krafts technomorphologischen Analysen
fÃ¼hrten von der Beobachtung von Handlungsabfolgen
bei âweiblichen Handarbeitenâ zu deren Anwendungs-
spektrum in Form von aktiven rhythmischenHandlungs-
folgen, Gehirntraining oder kunsttherapeutischen Ein-
satzmÃ¶glichkeiten.

In dem anschlieÃenden Vortrag von VERENA KU-
NI (Goethe-UniversitÃ¤t Frankfurt) ging es um âIntel-
ligente Verbindungen zwischen Handarbeitstraditionen
und digitalen Technologienâ. Kuni demonstrierte anhand
aktueller Beispiele wie der Online-Community âStichân
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Bitchâ, subversiven Handarbeitszirkeln wie âNaughty
Needlesâ und politischen Protestkulturen, zum Beispiel
âKnit for Peaceâ, wie sich traditionelle Handarbeiten
durch aktuelle und subversive Inhalte neu konstituieren.
Zahlreiche Beispiele regten zu weiteren Fragestellungen
an.

Sektion 2 thematisierte historische Verbindungen als
technische Innovation und gestalterische Inspiration. Zu-
nÃ¤chst prÃ¤sentierten CHRISTIANE SYRÃ und MAR-
TIN SCHMIDT vom LVR-Industriemuseum (Rheinisches
Landesmuseum fÃ¼r Industrie- und Sozialgeschichte) ih-
re Untersuchung zur frÃ¼hen Fabrikgeschichte anhand
der ersten vollmechanischen Baumwollspinnerei auf dem
Kontinent und ihres GrÃ¼nders, dem Kaufmann J. G.
BrÃ¼gelmann. Die Einblicke in die Verbindungen von
kaufmÃ¤nnischemKalkÃ¼l, Unternehmergeist, demGe-
spÃ¼r fÃ¼r Marktchancen und der Begeisterung fÃ¼r
Fortschritt, belegt durch zeitgenÃ¶ssische Dokumente,
waren hÃ¶chst aufschlussreich. Die durch die Herstel-
lung modischer Baumwollstoffe erzielte âEmanzipation
einesMaterialsâ, welches bis dato in Europa eine umstrit-
teneWertschÃ¤tzung genossen habe, wurde von den An-
fÃ¤ngen bis zur Marktreife dargestellt und kommentiert.
Der Vortrag von ELISABETH HACKSPIEL (Hochschule
Niederrhein; Fachhochschule Hannover) knÃ¼pfte hier
unmittelbar an. Hackspiel rekonstruierte den techni-
schen und interkulturellen Designwettstreit am Beispiel
des Kaschmirschals und belegte, wie eine traditionelle
Technik aus Asien durch neue westliche Technologien
vereinnahmt und verÃ¤ndert wurde, bis letztere schlieÃ-
lich den Sieg davon trugen. Sie untersuchte dabei die neu-
en MÃ¶glichkeiten der Musterrapportgestaltung, die die
Technik des Jacquardwebstuhls ermÃ¶glichte.

Im Anschluss daran setzte sich JOCHEN RAMMING
(Frankonzept, WÃ¼rzburg) mit der Diffusionsgeschichte
der NÃ¤hmaschine fÃ¼r den Alltagsgebrauch und den
Folgen auseinander. Rammings Fokus lag auf der Schnitt-
stelle von âHeimnÃ¤herinâ und Konfektionssindustrie.
Dabei ging es vor allem um die Frage, wie sich der ex-
trem hÃ¶here ProduktionsausstoÃ an NÃ¤hmaschinen
in den 1870er Jahren und die damit Hand in Hand gehen-
de Preissenkung auf die Fertigung von Kleidung in Heim-
arbeit auswirkte. Der folgende Vortrag von JOSEHPHINE
BARBE (Technische UniversitÃ¤t Berlin) demonstrierte
die Verbindung von technischem Fortschritt und gestal-
terischen Chancen am Beispiel des âSchnÃ¼rleibsâ im
19. Jahrhundert. Barbe ging es um die Auswirkungen von
neuen Technologien â dem mechanischen Einschlagen
von Ãsen, der Stahlfederproduktion, der Erfindung der
Vulkanisation von Kautschuk etc. â auf die Herstellung

von Korsetts und deren Entwicklung zur Massenware.

Den Abschluss der zweiten Tagungssektion bildete
der Vortrag von LARS BLUME (Ruhr-UniversitÃ¤t Bo-
chum), der die Verbindung von einem neu entwickel-
ten Material mit symbolischen Aussagen durch gezieltes
Marketing und Politik am Beispiel der Vistra-Zellwolle in
den 1930er Jahren aufzeigte. Besonders interessant war
die Darstellung sich wandelnderWerbestrategien im Zei-
chen von Technikeuphorie und Fortschrittsoptimismus:
Aus dem einst minderwertigen Ersatzstoff wurde so ein
modernesQualitÃ¤tsprodukt. HÃ¶he- und Schlusspunkt
der Geschichte vonVistra war die Ausdifferenzierung der
FaserqualitÃ¤t, gemÃ¤Ã dem Motto âMit Vistra lassen
sich alle Vorstellungen realisierenâ â ein Motto, das die
nationalsozialistische Propaganda in ihrem Sinne nutzte:
âZellwolle hilft siegenâ.

In einer dritten Tagungssektion wurde nach Verbin-
dungen fÃ¼r die Zukunft, Perspektiven und Utopien ge-
fragt. Die ersten beiden VortrÃ¤ge hatten theoretischen,
die beiden letzten praktischen Bezug. ZunÃ¤chst sprach
ELKE GAUGELE (Akademie der Bildenden KÃ¼nste
Wien) Ã¼ber Politiken der Techno-Moden vom Futuris-
mus bis ins Space-Age. Ausgehend von frÃ¼hen Utopi-
en der Futuristen Ã¼berprÃ¼fte sie Technikvisionen, die
ihren Ausdruck in KleiderentwÃ¼rfen fanden. Sie zeigte
unter anderem wie die Begeisterung fÃ¼r die Weltraum-
forschung und den Cybernetic Body (Cyborg) in den
1960er Jahren ihren RÃ¼ckhall in Mode und Film fand
und dort mit neuen Vorstellungen zu Geschlechterrol-
len verbunden wurde. Gaugeles Vortrag endete mit einer
kritischen Betrachtung aktueller Technomoden und ih-
rem VerhÃ¤ltnis zu neuen globalen Zukunfts- und Herr-
schaftsphantasien sowie ihrer Rolle bei den groÃen sozia-
len UmwÃ¤lzungen der Postmoderne. Sodann analysier-
te ANNETTE TIETENBERG (Hochschule fÃ¼r Bilden-
de KÃ¼nste Braunschweig) den von Paco Rabanne fÃ¼r
den Science-Fiction-Film âBarbarellaâ kreierten âSpace
Lookâ. Sie zeigte, in welchem MaÃ Rabannes KostÃ¼me
als Bekenntnis zu einer modernenMaterialÃ¤sthetik und
âAngriff auf die Sinneâ die in den 1960er Jahren verbrei-
teten Entgrenzungsphantasien der Weltraumforschung
und der âfreien Liebeâ visualisierten.

DOROTHEA NICOLAI (KostÃ¼mdirektorin am
Opernhaus ZÃ¼rich) stellte ein Thema aus ihrer Pra-
xis vor: âLeicht ist schwerâ gewÃ¤hrte Einblicke in neue
Technologien der KostÃ¼mgestaltung am Beispiel von
gewickelten KohlefaserstÃ¤ben. WÃ¤hrend die vordem
eingesetzten Materialien â Weide, Fischbein, Federband-
stahl, Plastik, SilikonstÃ¤be â bei einem Reifrock ein
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Gewicht von bis zu 5 Kilogramm auf die Waage brach-
ten, ist dies bei dem neuen Material nur ein Bruchteil.
Hinzu kommt, wie Nicolai anhand von Beispielen aus
der AuffÃ¼hrungspraxis berichtete, dass die gewickel-
ten KohlefaserstÃ¤be extrem belastbar und widerstands-
fÃ¤hig sind. EVA-MARIA FLACKE (Hochschule Nie-
derrhein) ergÃ¤nzte mit ihrer detaillierten Vorstellung
des Entwurfs- und Umsetzungsprozesses von elektro-
luminiszenten Wohntextilien die dritte Sektion durch
ein weiteres konkretes Projekt. Sie demonstrierte die
MÃ¶glichkeiten von elektroluminiszenten Medien und
deren Grenzen in der textilen Anwendung.

Einen HÃ¶hepunkt der Konferenz bildete der abend-
liche Festvortrag von INGRID LOSCHEK (Hochschu-
le Pforzheim). Die renommierte Modewissenschaftlerin
thematisierte die spannende Frage âE-Dress â wearable
electronics. Die Mode von Morgen?â anhand von sorg-
sam gewÃ¤hlten Bildbeispielen aus dem aktuellen Mo-
dedesign. Nach einer aufschlussreichen Analyse der be-
reits bestehendenMÃ¶glichkeiten von intelligenter Klei-
dung etc. stellte die Referentin kritische Fragen an die
Zukunft. Welchen Einfluss wird die Mensch-Computer-
Kleidungssymbiose auf unser Leben nehmen? Mit wel-
chen Auswirkungen und GefÃ¤hrdungen mÃ¼ssen wir
fÃ¼r den Schutz unserer PrivatsphÃ¤re und unserer Ge-
sundheit rechnen?

Mit dieser im besten Sinn interdisziplinÃ¤ren Ta-
gung gelang es den Veranstalterinnen, erstmals Fach-
leute und Interessierte aus den verschiedensten Berei-
chen zusammenzufÃ¼hren, denen an einem breiten,
fachÃ¼bergreifenden Austausch zur Kulturgeschichte
und -wissenschaft von Textilien, Kleidung und Mode ge-
legen ist. Die im Rahmen der drei Tagungssektionen ge-
haltenen VortrÃ¤ge sowie die daran anschlieÃenden leb-
haften Diskussionen stellten grundlegend neue inhaltli-
che BezÃ¼ge zwischen den bis dato hÃ¤ufig sehr hetero-
genen AnsÃ¤tzen der Textil- und Modeforschung her: so
beispielsweise durch die Verbindung von technischenmit
geisteswissenschaftlichen Fragestellungen (Kraft; Kuni;
Hackspiel), von historischen Betrachtungen mit aktuel-
len Sichtweisen (SyrÃ©/Schmidt; Ramming; Barbe; Blu-
ma; Gaugele; Tietenberg), von Erfahrungen aus der texti-
len Praxis mit theoretischen Ãberlegungen (Nicolai; Fla-
cke)â¦ Anhand von konkreten Beispielen wurden hier
neue interdisziplinÃ¤re Denkmodelle erprobt und da-
mit Perspektiven fÃ¼r den zukÃ¼nftig intensivierten
wissenschaftlichen Austausch im Interesse einer zeitge-
mÃ¤Ãen und lebendigen Textil-, Kleider- und Modefor-
schung aufgezeigt.

Die unter dem Motto âIntelligente Verbindungenâ
gehaltenen VortrÃ¤ge sollen in einem Tagungsband
verÃ¶ffentlicht werden. Darauf darf man ebenso ge-
spannt sein wie auf die Wahl des neuen Themenschwer-
punkts fÃ¼r die nÃ¤chste Konferenz des netzwerk-mode-
textil e. V

KonferenzÃ¼bersicht:

Sektion 1 - Technische Verbindungen: Wissenschaft und
KreativitÃ¤t

Kerstin Kraft (Philipps-UniversitÃ¤t Marburg):
Grundlegende Betrachtungen zur Technik. Technomor-
phologische Analysen des Textilen.

Verena Kuni (Goethe-UniversitÃ¤t Frankfurt): Sti-
ckEN & StrickEN. Intelligente Verbindungen zwischen
Handarbeitstradition und digitalen Techniken.

Sektion 2 - Historische Verbindungen: technische Inno-
vation und gestalterische Inspiration

Christiane SyrÃ© und Martin Schmidt (LVR-
Industriemuseum, Standort Ratingen): Erfindungen fÃ¼r
die Zukunft oder Traditionen im neuen Gewand. Die ers-
te Fabrik auf dem Kontinent.

Elisabeth Hackspiel-Mikosch (Hochschule Nieder-
rhein, MÃ¶nchengladbach): Der Kaschmirschal und der
Jacquardwebstuhl. Ein technischer und interkultureller
Designwettstreit zur Zeit der Industriellen Revolution.

Ingrid Loschek (Hochschule Pforzheim): Denkende
Kleidung oder virtuelle Ãsthetik. Die Zukunft der Mode.
(Festvortrag)

Jochen Ramming (Frankonzept, WÃ¼rzburg):
NÃ¤htechnologie fÃ¼r den Alltagsgebrauch. Populari-
sierungsstrategien und Konsumtionsverlauf bei der Ver-
breitung der NÃ¤hmaschine in Privathaushalten.

Josephine Barbe (Technische UniversitÃ¤t Berlin):
Der SchnÃ¼rleib zwischen technischer Innovation und
weiblicher Leidenschaft.

Lars Bluma (Ruhr-UniversitÃ¤t Bochum): âNeuer
Stoff bringt neue Formenâ. Vistra und das Textildesign
in den 1920er und 1930er Jahren.

Sektion 3 - Verbindungen fÃ¼r die Zukunft: Perspekti-
ven und Utopien

Elke Gaugele (Akademie der Bildenden KÃ¼nste
Wien): Agenten in Vision. Politiken der Techno-Moden
vom Futurismus bis ins Space Age.
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Annette Tietenberg (Hochschule fÃ¼r Bildende
KÃ¼nste Braunschweig): Paco Rabannes Space Look
fÃ¼r âBarbarellaâ.

Dorothea Nicolai (Opernhaus ZÃ¼rich): Leicht ist
schwer. Der Einsatz von gewickelten KohlefaserstÃ¤ben

im KostÃ¼mbild.

Eva-Maria Flacke (Hochschule Niederrhein,
MÃ¶nchengladbach): Alternative Farbgebung auf Tex-
tilien. Integration elektroluminiszenter Elemente in
Wohntextilien.

If there is additional discussion of this review, you may access it through the network, at:

http://hsozkult.geschichte.hu-berlin.de/

Citation: Birgit Haase. Review of , „Intelligente Verbindungen“. Interdisziplinäre Tagung zu den Wechselwirkungen
zwischen Technik, Textildesign und Mode. H-Soz-u-Kult, H-Net Reviews. May, 2009.

URL: http://www.h-net.org/reviews/showrev.php?id=29252

Copyright © 2009 by H-Net, Clio-online, and the author, all rights reserved. This work may be copied and redistri-
buted for non-commercial, educational purposes, if permission is granted by the author and usage right holders. For
permission please contact H-SOZ-U-KULT@H-NET.MSU.EDU.

4

http://hsozkult.geschichte.hu-berlin.de/
http://www.h-net.org/reviews/showrev.php?id=29252
mailto:H-SOZ-U-KULT@H-NET.MSU.EDU

